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lil nfi.tbrurrg o astlk e]. aur S struL f e:ms ob,s eadu:rg r

, &r*sog $n'*dgr-6gnga&Í.Qq[Es Erws{le'* ( 2o-ugn' }

l{enn BÍr üe:]. gríeob1scben 0ror ln sol'ner festlrnrlagonen funkt$'gn
lnnor{ralb tler antíhen Bra6sdíe betraohten' pr&{oerrtüort er gíeb uns
ale bootretrtt*l1s]f, elto 1 etl]"íEl,grtE KunEtf,onn'
sot'ng Ánfiingo reLohgn b1E ín vorgríeohíapba Zo1t gur.ílok und LaBEcn *1eb
auf, hultlsghe [dnae und 6;nrppoadyna^urlgoho Bírkutwan al].er Árt gur,{le&*
Ítlbren.
Auab alg rias &lehtorrort in d,en Yordergrrrnd trat1 erncbüpf,bs gtgb gín
grÍ.eeirÍ"ogiler ü&ror rúe ln gonetneanon $prs*hen' solrt und oeb{rdE bll-
üoten nít ljugt& und 8arraaohrltt eÍng jitnhelt; díe auf, den bgut16ou
tbeatsr urr sgilser nacb,zuvollaleb,en 1Et.
Dle Üeburteetunde dcg eurvpüt1oobea Üramas rrnr geko&Í{s!l; al.g Ln üabro
574 vr{Etr. eÍ.n $procber ilgn mcgJc1erten tXror 6o6enílb*rtrat trn* der geb'.t'tt
vo$ Berl'glrt üEE nytbolosÉ.gEboa üesohehans eu dcegetr hretellung
goLangr
Illese ereto tragiidlenauffilbnrng fand Xn Jtthen suel fuibLtn6gofeat des
llonyooo (odur Bakotros) stattl rísrr wÍE ngrr glarrbte' volt .&gl'en zug
orlecirggl*nd Erobgrt hatte uad ctn sef,oIge von !Íéinadlrr und $*etyrn utll
s1clr v6rs&;lÍloltgr .sr1odr{'oh $letzsatra la6t {tber ülegea Gottt
*llntgr *an nyotíssbon Jubelnrf d,ee &Lonyaos $xrú dgr Bann der ÍadJ'Yí'óü*
att'on aotepr€n€tr und dt;r flog su d'e$ iunorsten Kgrn dor l|'nse lÍe6t
offen. Í|

lÍud sís.!r*r bogtend eÍn t1gfer Eusee$neühang rrlachen dEr |&otasís'1
dÍo üor 6ott eetao Anbdn6cr lohrte' rrnd Jener t"aneren Yerwenr11rrn61
{1e Je{ee fireater fordert.
j}Lg ÍÍerÍ*'$rf,t tler sra6öd1e zus dErn üíoayoíccb€n MÍllgu ls,Bt oL*}r aua
iteo 3ogrtfÍ gelbat abLottgn. l3ro6odíat bolst 0easn8 wa 3öc&ml rrnd
rtas bed{'trtetel soo*ng el'neg $atyr'.Ckrgro8r Als Írellleh d1e lrffiödto
{eE f{infton Ja'hrhtrndortg gu dgn i]nnst dar brstellung fanÁ' dcr eoítüe$
ihr llÍeean beotlnmt' orhLalten dLe lebsng].uottgon $atynr Í.n ol'ner c1"gonoa
sragen.fcm eÍ,no lÍetaotett; den $atyr:opíol.
Ort des sr;eltos wn,r d,ag l'troÍ.].Íohtt}reeltEr des &lonyooe ala suse t1gr
Ákrnpolí*' wo aebon Tre6Üd'Íen und |3atyrsptglen euab Eopöü1e$ * &1g
el.gene {iattua6 _ atf,gefübrt zurdon.
ille GesÜ3}.xehte deg firorgg 1st nLt úer :htwÍ'oBlung dor tra6LscFrgn elobfunt
eq5 verlrtrx&enr Áíocb,ytoo' d.gr doa gweí.ton Áicbarrapl'gler oín"ftlhrte1 g*b
óen ühon Í.a }.yrtsghen Kontreot' aber *rob ln draeatÍeoirer ÁJitlon brextoa
&sun.
In den ürgnen üeg soBhok].es und lürr:lplúae lst dgr Gror n"1€ü}t nahr ban*
ée].rrdo 3emon, aber er tráigt dle $t1rumng' btlixot d1o Brttc&s Yp$l Hytboe
zrrn Pub].ÍJcua' gtellt oft dle ognolngcbaf,t dar' Yon dBr e1ch {er eLnao1n6
abbebt. i*r vor'k].álrt dae tragíac}re Geaoirehen durcb PoogÍe und l'inglk
und bobt aueol'l'en, Lrrdern er díe soüanken deg &|.Eirtgra ausspr{"drt9 &la
konEreto j'iagdluag lng Allgeno1ao; Bet opíeLbaf,ta.
In d'er $*nd,ung kornnt ÁÍ,aohyloa axt kurzen Bet epJ'el6n eus €en tfielsgobet|
urid d"eu tFegseJ.un6at1o{| &us denlsuruolúdo'Br au lYort' fupbohles ltÍírd
vorgostol].t durc}r Clror_Í1tato aua dgr |ÁntJ'6one| und den '0od,ípusr'
sowíe d,urEn $aenenaueechnltto aus tler llragiÍdÍe |itlektral.
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}$urt3r{d'*s gahlÍes].leb lgt E1t
dau I BeksbalrtLnnen t lvcrtrotonl
Bedouturrg nrkonst.
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!{.e .tentlilng sohlr.s8t nlt eXnco uitat d,ca grro8cn eagtlsohen $h!-Iologan011bcrt tra:**!l ttbar drn 5oíatÍ.6tn eÜbe].t cer 6rtegüíegben nragsau'cit&[o trri*}rte {eE sölta mt[sgon sleh voll pntÍa}tga tsönaoa* se*n vornö5onwlr au or&ennenl daB {g l'n rlcr soolc d,gg Benao&en noeb gtwa# Í.str daaÍbre& Euon*tÍf aatsogen blglbt und ton cl.ob erg dle !{*cht hetr *sá
}oben schijnbo*'t srr 5cbonr $aa let ülc gmÉo 0Ífcnbartra6 * oÉár álc
5roso llx.uEÍon - üer sra6ödi'l1il
&lgg*r sf,forlbarrrrrg * oü&r ll].ugLon * d!'ent alg weEont1lcbeE E11montder Srorr

Qrorsacnsn aus saLnen letEts* Sbtlo&r
ócnen geraáe f{lr ungcr tbgna g€ÍrtÍq3,r
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V':::g}eichen wir'eÍne antike Tragödie rnit einem Biihnenstiick
unserer Zeit, e;a;*,#s a1s Besonderheit zunáchst cler GYror

Évr dí-e-$uge7. ]r"iir emnfínden Sprechchöre auf dem Thea.ter oft
a.1s patlretisch und unnatl.irlÍch.,|l
j,loderne E'egisseure ]-ösen d.aher d.en crror P'erne auf - v,lie hier
a.uf einer Probe luca R'onconí, der am }Viener 3urgtlreater
díe Bakchen des Eurioides inszurli""t". ll
Andere R",:is-seure unter.streichen sogar, was innerna,l-b ej-nes
realistischen Darste1]_unr<sstí1s befrerltclet, und 1assen rlen

cthor nicht nur geneinsarn sprechen, sond-ern auch mit ilasl<en

a-uf treten.
Beginnen wir damito daB auch eine so stilisierte Kunstform
vu'ie ein griechischer cnor auf eine natiÍrliche Wu:-zel_ z,urlicrcsei1til
rj-n -emeinsames starkes Tirl-ebnis !l ! ut""et-be Atction4, lp-leictre
P.eaktionen schlieBen Menschen - oft soontan - zur ilinheit
einer Gruppe zusaJnmen.

Dj-e Suggest1ve Wirkung ,.emeínsaJner Áktj_onen, rlie
Ar.r"Benstehenden rnitteiltr haben die l{enschen schon
und. beinmBt ei_nges etzt.
Ilffekte dieser Art erstrebte auch ciie,-riechische
freilich mit künstf erísclren },lítte}n.
c1orosl bed.eutete dreíerlei: den Tanz, d'i e Tánzel Ll'i1r] rlen

TanznLatz. T,'Iusik und Tanz bÍideten d.ie Ánfáng{ |'""*"unente
tab eS schon vie}e Jahrhunderte, bevor die Griechen ín d'en

ágáíschen R.aurn einwanderten, und die Sagen iiber Orpheus und

andere Sán5er erzáhlen uns ' d'a8 man cter l,lusik eine ]lackrt über
Götter unr1 }1enschen zuscirri*n.l/
Ilin gríe.c}rischer .Chor erschöpftq sr'cir a.}so 4jq inr Í:emeinsa:len,2t. ;/"", i72-u---L/* . (, Z,--L, ".,.., -f,'tt'r2."/n -/i;: , /', i>-
Snre ch eir'í pas--wo++-'iá+aetp rntd_Gel'áFdé und--Tán2s ch rí t t eíne
Iinteit' durch díe sích die gruppendynarnische Wírkung noch
verstárkte. |\

sí c]r a.uch

f::iih erka.nnt

Chorl1tri6,
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{ A"i dem Versuch einer Nachgestaltu4 -ssen wÍr auf musi-
ka]_íschem Gebiet eigene Wq ehen. Doch }assen sích
aus dem 0rigínalty.?'gri echischer clrorli ed er weitgehende
Schliisse a en Bau, den Rhythmus und den emotionellen

d er Strophen ziefren. )l
lg":-echische Clröre san{en ztr'Ehren \ron Gtjttern und hielten1-
die Erinnepl'rrg-an gro8e lv1ánner der Vorzeit wacbr;i

Es bedurfte einer jahrhundertelangen Entwícklung, ehe sich
die ChordichtunE in den Dienst des Thea,ters stellte.
A]_s sch}ieBlich Ím .Tatrre 534 vor Ctrrisbus der Schritt
vom Bericht zur Darstellung l*A*V."-e"*"***Af*t*p rjes

Versanp'enen glückte, vlar zugleich die Gebrrrtssti.r.ncl-e c1es

eurooáÍs chen -Dramas gekomnten.

LTníver'sitátsorofessor Albin lesky, einer der
iTíssenschaftler unsere.r Zeit. sagt rlp.r'iiber:

T,esky

Díese erste Tra.gör1j'enauffi-ihrung fand in Athen ZuTn' ]anihlines-
fest des Dionysos statt. Dionysos od,er Bakchos galt als
Sohn des Zeus. !r hatte die líeinrebe nach trriecnenland
gebracht und IieB a]s Her:r über a]-}e irlaturkráfte seine
Anháneer die leíden des lebens in der re}igiösen Eksta.se
verqessen.
Tríedrich IIíetzsehe saÁ't iíber d'iesen Gott:

rrUnter dem mvstischen ,Tubelnrf d.es lionysos r,vircl

rter Tnd.iviauation zersprengt, untL der Weq zrr d-e.,t
i

l_ Ilern dt;r Dinse liest offen.rl
Und sicher besta.ncl ein tíefer Zusammenha"ng. z'yvj-scher. dj_eser
Ek'stasis, in der cter' Gott vom Tch des ej-nzeInen ResÍtz
erp:ri--ff, und. jener inneren verwandlu[f,r die iedcs mhea.ter

fordert. l{aske rrnd' }lostiim Waren áuBeres Zeichen d-ieser
i/erwandlung. "I.)s gab nu:: mánn}íche Schausnieler u'nd. nur

- .-a^í:L'2c.cÍ rr./líánner-Chöre, aber sie stellten 
'eeJ.e€.l# 

ebenso ,#*_:ae.un1s*;'

-s=L€h€/ Fra.uen clar wie Götter und i{eroen. , i'rl

fiinrenden

il

It ritat:
t:::

,1(

'!ext:

cler Ra.nn

i nnersten

!,
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3akchos sol] einst 1m Triumph auí dem Rrij.cken vifder
mi_ere durch AsÍen und na,ch Griechen]_and 51ezocen sein
und seinen Gehe1mkult be,1ründet haben.
Damals fo}gten ihrn Ba]rchantinnen oder l\,Iánad'en' rasend'e
':'rauen und I'Íádchen, d'ie sich in H1rschfe]le k}eideten,
den Thyrsos schvqanrien und in vrilder Jagd. pereh--+ie__Bd+d-o4/
Tiere zerui"s"". 

ff
Áuf gríechischen Vasen sehen wir sie oft zusamrnen mit den
sat;rrn oder silenen, rlie als spezierle Diener des Bakchos
ea1ten' i''ían stelll_te sic]l d"íese }iisternen, neist betrrrnkenen
Gesel}en mit Pfercleschwanz und r{ufen oder mít Roc]lsbart
und Hörnern vor.

2z .r'-,,/-
durften,aien_p oi e fÜ-r

"L'c- 4
Dion}zsos lyoischeá rnstrumente'|

' dÉ( einen u_nserer
Oboe áhnlichen I{1ang hatte, ferner 'lamburin und Ka.st'en"tt"f
' - -___- [rílDa man die Sat)rrn ar;.ch snöttÍsch lZi_egenböcke l itairnteI _ 

.. 
,1 uu u}1 U . t L..t.LLf LLL s

bedeutet der Ausdruck ITra.g6día' ursnriinl:licir lBoc1ts_
g'esangr, da.s heiRt: Gesa.nr eines Satyr_Crores . Dertrl zu
cj-en Dionysos-Festen gab eS gevliB háu.fÍ:" CYröre ethenischer
Bijroer, rJ.ie a.l-s Satvrn auftraten.
.\1s die Tracödie rles 5. Jahrhrrnderts zu dem lrnst der
Da'rste]-lung fand, der seity'dem j-lrr lVesen bestímrnt, erhielten
díe lebenslustigen Satyrn in ei_ner ei61enen Dramenform
d.em,Satyrsoie1', eine Heimstatt.íl

rlOrt des Festes war das Dj-onysostheater 1n Athen' vüo ífu€€_
tib€.{ nicht nur Tragöd1en und" Satyrspiele, sonclern als
eigene Gattung auch Komöd'ien aufgefiihrt wurden.
Zunác]r'st gab es nur d'en Tanznlatz des Ctrores, die
Orchébtra. Si_e war kreÍsrrrnd und hatte eínen D;rchnesser
von etwa 20 L{etern. Tn ihrem l'{ittelpunkt befand sich
eÍn kIeiner A]-tar rnit d'em Ku1tbild des Dj_on-vsos.
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Auf einem antiken GefáB aus Athen - zu L:nf a'ng d es !. Ja}rr-

hund_erts sehen wir híer den Tanz eines Dramen-C}rores

vor díesem artar. }\ t|,* L. ,,'i'i-iA, 
"/n 

, 1)o-,""7k ::
Spáter stellte ma.n hinter c1ÖB Orch""tDr'"fie gorfi:3"#uj

I

auf , díe a]_s Biihnenfront diente, die srené. SkenJ, Szőne,
hieB daher

d,ie Schaus,oieler auftraten.
Auf der anderen Seite erhob sich das Tháatron i'nr engeren
Sinn' di e Zl'l.schauerterra.sse des nreíl-ichtth.ea.te::s. Sie
sti_eg am Siid-0st-qa.ng der Akr'ooo-]is aufwárts trnd rraschloB
díe Orchest:'a fast Zu zr,vei Drittel.
)ie monumentalen Reste, clie wir l:.erirte vorfinden, gehen ar.:.f

hef_-1_enistísche Zeít zurück, als Orchestra uncl_ rnéa.tron
bereíts die For'm eines l]albi<reÍses hatten. 17 00o i1enschen
t'l;',/+ t- ,r

ipo+ren in diesen Theater PLatz gefunden Fab€p. íl
Die Álcropolís ist fiir' das Dionysostheater nicht nur

. uyí
eindrucksvo1l_er ]{inter6irund, síe ha+t auch Synbo1 :tür die
}Táhe d'er Götter, die ín den Stoffen der griechisc]ren

rlDramen eine so groBe Ro1le spÍe]_ten.liuna írnmer frlihrte
die Dichter dgs frffi uu." o:-" 

il,;tt 
er zum lienschen

und die Darstellung des }!enscinen zu der Gottheít:
rZeus, - wer du auch bist:
Ist es dír li_eb, So genannt Zu sein,
tvill ich dich .rerne so nennen.

iTenn iclr a'l}es bederüe, ist nicht*e dir verlp:leicirbar,
nur du - rlir selbst.t
Aischy]os fr'ihrte clen zwej_terr Scharrs.oíeler. ein und .ga.b

dera Cbor ita lyrischen Kontrast oder ín dramatischer
Aktion breíten Raum..

Tm ersten Stiick seíner 0restes-Trifogie snrícjrt rj_er

C]r"or das Zeus-Gebet, von dem wi:: eben einíoe Tlorte gehört
ha.ben{i|'- dr'ítten Drarna, den tEumenid-e[,, snie]_t rj.er

Chor selbst eine trep'sn66 Rolle...
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I
lf Sophokles hat nach Aischylos d.en gleichen Sagenstoff in
I' seinen Drama tE]ektra| behande]_t. Die Mádchen aus Mykene

meinen in einer Vísion dÍe Rachegeister vor Auge T). zu 
""rr'".r. 

. .|]

lm" Zei-t des Sophok1es ist die 2.I{álfte des 5.Ja}rÍhunderts,
I

d.ie Zeit des Perikles, des Schöpfers der Denokratie, d'essen

Freund der Dichter war.

Sophok}es vergröBerte flíe Zahl der Schauspie1er auf dreÍ.".f'ezf,a-.i fza-fDer CYror - er besfuht nun aus 15 Personen _ ib"É+9 gegenüber

der Biíhne zurück. Er ffi oft díe Gemeinscn^t?k'n
'ebder sich der etnzerne "Y;H)ffi,

t 
' 
i'hébt btsiirei{:ert díe konkrete

r
Í

\
j

tl1
L

--í_C

Handlung irr A11geneine' BeispíelhaftL :

sk
rUngeheuer ist viel-r - und nichts
ungeheurer als d.er Mensch.

Über das graue Meer zieht €Tr

da.b.in durch tosend.e Wogen,

und sÍcher gelangt er aÍl"|s ZieL.
Auch d.ie Sprache

und luftigen ELug d.er Gedanken l-ehrte er sich
und den Willen zun Staat stets beraten:
ratlos tritt er vor nichts, was kommt.

Dem Tod. nur wird er nicht entfliehn.
Durch der Erfindungen Kunst
Meister d'es aie Erhoíften,
treibt es zum Bösen,

bald zun 6utea ihn hin.
Áchtet er hoch der Heinat Gesetze

und d'er Götter beschworenes Becht,
ziert er d.ie Stadt.
Fluch des Vo1ks aber ist' wer sich den Frevel ergÍbt'
hochnütigen Sinnes!
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}Iie seí Ga.st meines l{er'd.s,

nie Treund' meÍnes Geistes,
wer solches begi-nnt! I

i*.
j Di e ?ragöoi en 'Antigone I und | 0 ed j-nus I sind zum Inbegrí f 'f
I

}c]assíscher Dramen ger,vorden' 0edirrusl der da-.l Rátsel c1er'

Snhinx ge1öst hat. erjcennt sich am }.]nde seiner: lltratrrhelts-

suche a1s llTörder c1es Vaters und Gatte der },iut'ue:'unor
oer jschlie8t vom Sturz d'es oerlinus arrf dí ""É.#

tví ed.er.
.-/,'; lt",'t7"

aller menschlichen nxistenz: ll
'tl0 Geschlechter rlei: jl'Ten-schen Ítrr,

a'ch, wie záhle ich a}]"e euch

schon im leben dem }Tichts zrTi

,)ich, dich nehmr ich zurn Beisniel nun,

dich, unsel,irier 0ediorrsi
sehe dein Schicksa.l urr.d achte hinfort
nichts Sterbliches gliicklich. I

I

lui" lElektraI des Sonhok]-es gehört zu ienen la**4
I cz. "-
'Dramen, dÍe Een stárksten ptnttua auí díe \lleltliteratur

J / ,..d ,'-, , h. I f,i

.genorTrmsra haben. . . llrl
í'Die Lieder d'es Ctrores hie8en Stasima. Es Eab a'ber auch

lyrísche Szenen, in denen die Schauspleler sich mit
dem üror zu Gesang und Tanz vereinigten. In einer solchen
Szene sÍe heíBt Kommos - bek}agt E1ektra c1as SchÍcksal
des Orest, d'en sie für tot hált.l;

llíAber aucLr d'ortr Wo die Hand-lung fortschreítet, íst d.er
;

' ÜYror stets Zeuge cles Geschehens, so persönli-ch, ja
intím díeses auch sein mag _ wie etwa in der Kernszene

des Dramas, da Ilektra ihren totgeglaubten Rrud,er

wied.ererlcennt. ll

7i +^+.ULV(1 U.

[cl!
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i
rSooholil es hat d.ieses Stirck, ri-essen Schlu8wort - r:riie stets
I

de:: Cllor snrichto z.um Seelendrama ausievreitet. Da:'in beriii.rt
er sich rnít !uripídes, c1er Ín der ls],cho1ogischen }:r.ch-

F;*+ .:t! .-",,* r,). . ,i' t t-c']::inp"u_ng seiner Gestaf ten enochemachend lq€$Ést*ev.
Lfurínides náhert sích d-ern l',{ythos als Rationa11st.
Die Götter selbst sind €Sl die d.ie },'íenschen- itr -den tragischen
Zwíes.oalt stonen. ' '; 

- ' lo * ';'*'{ ^,-:"Í -:í 
- !Í'í';:,':-:;/,?' f )'-'-

-,r, "d.., 
)t? /-.'- /. "-- ?t "'r''-/ /t:. J

Fh-aí-dsa geht *' ii.í}bí:i:r;o!'a; ''l*{" Stieíéoír, Éío,,olytos
zugp;pde, d-ieser scireítert an seíner Treue zür keuschen
Göttin Artetiíj:s ll

r -"tl /, L4''>t /"2"'7'"o1'' 1 I

,Ih oer ldachíolge d.es Aisch;vlos und Sopholc1es, aber doch auf
I

3anz persönliche Art, &eisr*Eu-r:t_o_rrcs immer wieder auf den

-t

uner]ílárbare.n Rept hin, der allen_ trag;ischen Schícksalen
l ."A'"-+á^-L*L<-+/'+.^ *^4=-. 'l /;' 1,r "/.'' ,t{, -' f i''. ,"- '-'

anhaft ut.l , .'I1JZJ-;;.'":^;-/;, " t,, l- ,a, l|1-1'.:.:::r/; ::;:;/,'. -
Z**"'"'a-.Ír'*-á '*''' 'í' í/ n''t:^;:-:z=:- , u

i1 eer=otor++l+r_rtrtr{i- eíánáÍ-_in die l\{Ítte des Ges c}reirens,tl 
.,

dann wieder Yerk1árt er es durch Poesíe und l./Iusík.i

In der Letzten groBen Tragöd1e des Dichters, den t3akchan-

tínnenl, steht noch einma} }ionysos Vor unseren Augen,
jener Gott, der zum Ursprung des Dramas so entscheidend

. .,ewj-rkt n"*"{:

Il" erobert eriechenland' verheiBt Erlösung in C1sr Sel_bst-
í

vergessenheít und vernichtet seíne Feinde d'urckr Zerstöreri-
schen 'latrnsinn.lf

lÍ

)er Chor gewáhrt uns rlinblick in die wechse]_nden Ausc1nlcks-

forrnen dÍonysischer i]kstase und gíbt uns darnit d-en Scirl_üsse]_

zunl verstlindnís di eses Sti;_ckes. i'
.t

)ie thebaniscne Königstochter Agaue hat ihren Sohn Pentheus

ietötet. rm ''i/ahnsinn hat síe sej_neir Tíonf auf 1hren T]rvrsos

áiesteckt und betritt triuin-ohíere,:nd- die Bühne.

Jrtdíth ilo1zmeister trágt i-n der Inszenierung c1es Rurgtheater's

díe Szene durch iirre überragende Darstellungs]run"t.i,Í
,l



(Text: )

/o,-,.rr.1. /, r, r'') )rrl,

Zitat: \'

t_
l-'ru ha.ndelt sich aber urspriinglich urn einen Komnos, 

,

a.}sc un eine musí]ralísche Szene mít CYror, in r]er ''ÍL;-
rhythmisches Leitrnotivr. der Dochnius, hervortritt. 

ff
ler 'Dochmius íst ein l{et as rlurch den Zusannenprall
zweier Hebungen ge_l eichnet ist und höchste leidenscha.ft
ín Jubef o

I ,er rroiie
I

Iage ausdrückt.
eng^lische Philologe Gilbert Murray sagte:

l|Die lviáchte cles Bösen míissen si_ch vol-l_ entfalten ]lönnen.
I

i Dann vermögen wir zu erkennen, da8 r1a in der Seefe <j.es

) Llenschen noch etr,nias ist, d,as ihrerir zug.riff entzor.en

\ bleibt und- von sich aus díe lJacht hat, dem leben Schörrheit
I

Zu geben. Das ist díe groBe Offenbarung - od-,;r d_ie grol3e

rl]-usíon - der Tragöclíe.l|
L.-
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